
Städtebau

Der Neubau des multifunktionalen Hauses für Jugend und Familie in Kitzingen wird als eingeschossiger, in Teilbereichen auch 
zweigeschossiger Baukörper zentral auf dem Grundstück des Realisierungsteils platziert. Im Grundriss winkelförmig und damit 
raumgreifend organisiert, wirkt das flache Volumen mit seinen beiden Erhöhungen gleichwohl ruhig und wohl proportioniert. Die 
Setzung definiert die Aussenräume in klarer Art und Weise. Richtung Westen zur Jahnstraße orientiert, entsteht ein großzügiger 
Vorplatz als Entrée und Adresse des neuen Jugend- und Familienzentrums; die beiden Hauptbereiche für Jugend und Kinder 
erhalten jeweils einen eigenen, in Lage und Größe gut definierten Freibereich. Die Erschließung erfolgt wie gewünscht über die 
Jahnstraße. Es gibt einen fußläufigen Zugang und eine neu angelegte Zufahrt, über die die Stellplätze sowie die Feuerwehrumfahrt 
zur Florian-Geyer-Halle errreicht werden. Fahrräder können in Gebäudenähe auf dem Vorplatz stehen. Der Baumbestand bleibt 
erhalten und wird mit einigen Neupflanzungen ergänzt.

Organisation

Alles unter einem Dach und doch jeder für sich ist das Leitthema des Entwurfs. Man betritt das Gebäude vom Platz über einen 
überdachten winkelförmigen Vorbereich. Drei Zugänge dienen den verschiedenen Nutzergruppen - Jugend, Kinder und Familien 
sowie externe Besucher - und ermöglichen kurze Wege und Trennbarkeit bei den verschiedenen Nutzungsszenarien. Die 
Foyerflächen bieten einen direkten Blickbezug zum Vorplatz und machen das Haus niederschwellig nutzbar. Die Gastroküche liegt 
zentral mit Bezug zu Foyer, Event- und Actionhalle sowie dem Jugend-Café und ist so multifunktional nutzbar.

Im Bereich Jugend sind erdgeschossig das große Café mit Bezug zu Gastroküche und Freibereich, die Werkstatt, der Medien- und 
der Bandproberaum untergebracht. Die Event- und Actionhalle liegt angrenzend. Eine zweiläufige Treppe führt vom Jugendcafé ins 
Obergeschoss. Hier befinden sich ein Chill-Out-Bereich mit Blick in die Event- und Actionhalle, die Mitarbeiterräume sowie ein 
Zugang zur Dachterrasse. Diese ist mit einem Netz als Ballfang und zur Absturzsicherung versehen, und kann so vielfältig auch für 
sportliche Aktivitäten genutzt werden. Eine einläufige Treppe führt direkt von hier aus zu den Freianlagen.
Der Bereich für Kinder und Familien befindet sich kompakt organisiert im Süden des Neubaus. Wie gewünscht kann hier im großen 
Gruppenraum eine 2. Ebene angeordnet werden. Eine großzügige Loggia  nach Süden bietet zusätzliche Aufenthaltsqualität und 
einen starken Bezug zum Aussenraum. 
Die Räumlichkeiten für Externe sind zentral entlang des Flures angeordnet und lassen sich multifunktional zusammenschalten und 
auch für alle Gruppen multifunktional nutzen. Der Blick geht ins Grüne nach Süden zum attraktiven Baumbestand.
WCs und Lagerflächen sind den verschiedenen Bereichen direkt zugeordnet.  Die Technik befindet sind im Obergeschoss an die 
Event- und Actionhalle angeschlossen. Auf eine Unterkellerung wird verzichtet. Durch die geschickte Anordnung der Räume entsteht 
ein spannungsvolles Gefüge von Orten und Räumen. Vielfältige Blickbeziehungen und eine leichte Orientierung ist gegeben. 

Freianlagen

Sämtliche Freiräume werden als Erweiterung der Gebäude gesehen und mittels direkter Innen-Außen-Bezüge ausformuliert. Ihrer 
Größe und Umgebung angemessen, bilden die neuen Freiflächen ein multifunktionales und attraktives Spiel- und Lernumfeld und 
fügen sich nicht nur in die Umgebung des Ortes ein, sondern prägen diese ganz maßgeblich. Wichtig erscheint uns auch der Aspekt 
der teilweisen (materiellen und optischen) Verbindung und Öffnung der verschiedenen Bereiche zueinander; zum einen entsteht nur 
so ein „Großes Ganzes“, andererseits könnten so Bezüge zwischen den Alters- und Nutzergruppen gestärkt werden. 
Sämtliche Anforderungen der Erschließung und des Außenspiels können in der vorgeschlagenen Struktur berücksichtigt und erfüllt 
werden. Durch direkte Bezüge zum teils äußerst wertvollen Baumbestand als klare verbindende Rahmung geschieht dies in einer 
differenzierten Art, die - ausgehend von eindeutigen Erschließungen - immer wieder den Bezug zum Grün und zur (für Kinder und 
Jugendliche erlebbaren) Natur sucht.
Die vorgeschlagene Gestaltung der Freiräume versucht durch einen respektvollen und vorsichtigen Umgang mit dem umgebenden 
und bestehenden Gebäude-, Platz- und Baumbestand Mehrwert und Synergien zu schaffen. Einzelne Ausstattungselemente sowie die 
sehr bewusst gesetzten Großbäume ergeben ein hohes Maß an Gestalt- und Aufenthaltsqualität sowie räumlicher Atmosphäre.
Verschiedene Belags- und Platzflächen schaffen Orte sowohl fürs Alltägliche als auch das Besondere und versprechen so eine hohe 
Akzeptanz und Identifikation.

Materialität und Konstruktion

Der Neubau ist als elementierter Holzbau mit Holz-Beton-Verbunddecken konzipiert. Je nach Einbauort kommen unterschiedlichste 
Holzwerkstoffe wie Konstruktionsvollholz, Brettschichtholz und Brettsperrholz zum Einsatz. Auf aufwendige Konstruktionen wird 
verzichtet. Die Hauptkonstruktion wird weitestgehend sichtbar gelassen, der Ausbau erfolgt gewollt reduziert und klar. Die Fassaden 
werden mit einer vertikalen, gebürsteten und dunkel lasierten Fichte-Dreischichtbrettern verkleidet. 
Die Holz-Alu-Fensterelemente aus Weißtanne und farbig beschichtetem Aluminium erhalten eine Dreifach-Isolierverglasung und 
außenliegende, textile Senkrechtmarkisen. Diese gewährleisten den sommerlichen Wärmeschutz. Die Komposition von offenen und 
geschlossenen Fassadenflächen erzeugt ein innen- und außenräumlich spannendes Wechselspiel. 
Der Fußboden im Foyer und in den Fluren wird als geschliffener Sichtestrich ausgeführt. Die Event- und Actionhalle erhält einen 
robusten und befahrbaren Bodenbelag. Das Jugendcafé, die Werkstatt im Jugendbereich sowie die verschiedenen Seminar- und 
Gruppenräume erhalten ein Hirnholz-Industrieparkett. Die Büro- und Nebenräume werden mit einem Linoleumbelag ausgestattet. 
Die roh belassenen Wand- und Deckenflächen können zum Teil farbig gestaltet werden. 
Die verwendeten Materialien strahlen in ihrer optischen und haptischen Ausprägung eine Wertigkeit und Dauerhaftigkeit aus. Die 
gewählte Konstruktionsweise ist nachhaltig und lässt eine schnelle und kostengünstige Erstellung des Gebäudes erwarten.

Energie

Wichtigstes Kriterium für ein nachhaltiges Energiekonzept ist nicht aufwändige Haustechnik, sondern die Struktur des Gebäudes 
selbst. Der Neubau ist in den Bereichen Materialität, Funktion und Gestaltung nachhaltig geplant und strebt so einen langen 
Nutzungszeitraum an. Die Wärmeverteilung im Gebäude erfolgt als Niedertemperatur-Flächenheizung mittels Fussbodenheizung. Im 
Sommer können die Räume bei Bedarf über das Leitungssystem der Fußbodenheizung gekühlt werden. Alle Aufenthalts- und die 
meisten Nebenräume werden natürlich be- und entlüftet. Das Gebäude kann über die Öffnungsflügel zudem im Sommer über Nacht 
auskühlen. 

Durch die besonderen innen- und aussenräumlichen Qualitäten wirkt das multifunktionale Haus für Jugend und Familie in Kitzingen 
identitätsstiftend alle Nutzergruppen. Aufgrund der gewählten Materialien und Konstruktionen ist der Neubau zudem wirtschaftlich in 
Erstellung, Betrieb und Unterhalt. Er unterwirft sich formal bewusst keinen kurzlebigen Trends, sondern soll eine der Nutzung 
angemessene Wertigkeit ausstrahlen.
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